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0   Bei  einem  Haushaltwäschetrockner  mit  einem 
unterhalb  der  Wäschetrommel  (11)  angeordneten, 
durch  eine  frontseitige  Klappe  (13)  zugänglichen 
Wärmetauscher  (12)  und  mit  einer  frontseitigen, 
durch  eine  Tür  (15)  verschließbaren  Beschickungs- 
öffnung  (14)  erfolgt  eine  einfache  Verriegelung  der 
Klappe  (13)  dadurch,  daß  mindestens  ein  federndes, 
einen  Riegelzapfen  (16b)  aufweisendes  Riegelele- 
ment  (16)  vorgesehen  ist,  dessen  Riegelende  (16b) 
an  der  Klappe  (13)  angreift  und  dessen  Betätigungs- 
ende  (16a)  im  Bereich  der  Beschickungsöffnung  (14) 
liegt. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Haushalt- 
wäschetrockner  mit  einem  unterhalb  einer  Wäsche- 
trommel  angeordneten,  durch  eine  frontseitige 
Klappe  zugänglichen  Wärmetauscher  und  mit  einer 
frontseitigen,  durch  eine  Tür  verschließbaren  Be- 
schickungsöffnung  für  die  Wäschetrommel. 

Ein  derartiger  Wäschetrockner  ist  z.  B.  durch 
die  DE-PS  30  27  900  bekannt  geworden.  Die  an 
der  Vorderseite  angeordnete  frontseitige  Klappe 
kann  von  einer  Bedienungsperson  zum  Zwecke  der 
Reinigung  des  Wärmetauschers  geöffnet  werden. 
Zum  Reinigen  können  die  Teile  des  Wärmetau- 
schers  herausgezogen  und  außerhalb  des  Wäsche- 
trockners  gereinigt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
einfache,  zuverlässige  und  leicht  zugängliche  Ver- 
riegelung  für  die  Klappe  zu  schaffen. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  bei 
einem  eingangs  genannten  Haushaltwäschetrock- 
ner  dadurch  gelöst,  daß  zur  Verriegelung  der  Klap- 
pe  mindestens  ein  federndes,  einen  Riegelzapfen 
aufweisendes  Riegelelement  vorgesehen  ist,  des- 
sen  Riegelzapfen  an  der  Klappe  angreift  und  des- 
sen  Betätigungsende  im  Bereich  der  Beschik- 
kungsöffnung  liegt.  Eine  derartige  Verriegelung  ist 
nach  Öffnen  der  Tür  leicht  zugänglich  und  kann 
durch  einfaches  Betätigen  der  Riegelelemente  be- 
dient  werden.  Diese  Verriegelungseinrichtung  be- 
sitzt  ferner  keine  unmittelbar  sichtbaren  Teile  und 
keine  hervorragenden  Riegelteile,  die  zu  Verletzun- 
gen  führen  könnten.  Ferner  sind  zur  Öffnung  der 
Klappe  keine  Werkzeuge  erforderlich,  auch  sind 
keine  losen  Verriegelungsbauteile  nach  Öffnen  der 
Klappe  vorhanden. 

In  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  die 
Klappe  an  ihrer  Unterkante  über  Scharniere  gela- 
gert  und  wirkt  an  ihrer  Oberkante  mit  dem  Riegel- 
element  zusammen.  Diese  Bauart  bietet  den  Vorteil 
einer  unverlierbar  gelagerten  Klappe.  Vorzugsweise 
ist  ein  mittig  angeordnetes  Riegelelement  vorgese- 
hen,  das  mit  seinem  Betätigungsende  eine  Boh- 
rung  im  unteren  Rand  der  Beschickungsöffnung 
durchsetzt.  Diese  Bauart  ermöglicht  eine  Einhand- 
bedienung.  In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung 
können  auch  zwei  Riegelelemente  vorgesehen 
sein,  die  mit  ihren  Betätigungsenden  Bohrungen 
durchsetzen,  die  in  den  unteren  Ecken  der  Be- 
schickungsöffnung  angebracht  sind.  Die  Betäti- 
gungsenden  liegen  vorzugsweise  in  einer  Griffmul- 
de. 

In  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  das  Riegelelement  derart  ausgebildet,  daß  bei 
einem  gegen  die  Federkraft  auf  das  Betätigungsen- 
de  in  Richtung  der  Klappe  ausgeübten  Druck  der 
Riegelzapfen  in  entgegengesetzter  Richtung  be- 
wegt  wird  und  dadurch  eine  Entriegelung  der  Klap- 
pe  erfolgt.  Diese  Bauart  ermöglicht  durch  einfaches 
Niederdrücken  der  Riegelelemente  eine  schnelle 

Öffnung  der  Klappe.  In  gleicher  Weise  kann  die 
Klappe  einfach  zugedrückt  werden,  wodurch  eine 
erneute  Verriegelung  erfolgt.  Das  Ende  des  Riegel- 
zapfens  ist  mit  einer  entsprechenden  Einlaufschrä- 

5  ge  versehen. 
In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  weist 

das  stabförmige  Riegelelement  am  Ende  eine  Aus- 
sparung  zur  Aufnahme  und  Führung  des  Riegel- 
zapfens  auf,  der  über  zwei  seitlich  angebrachte 

io  bogenförmige  Federn  am  Ende  des  Riegelementes 
befestigt  ist.  Ein  derartig  gestaltetes  Riegelelement 
hat  wenig  Bauteile  und  kann  in  weiterer  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  mit  seinem  Riegelzapfen  und 
den  bogenförmigen  Federn  einteilig  aus  Kunststoff 

75  gefertigt  sein. 
Die  Anordnung  ist  vorzugsweise  so  getroffen, 

daß  das  Riegelelement  im  eingebauten  Betriebszu- 
stand  unter  dem  Druck  der  sich  am  Gehäuse  ab- 
stützenden  Federn  über  eine  Schulter  am  Rand  der 

20  Bohrung  anliegt  und  daß  dabei  der  Riegelzapfen 
mit  einem  Ende  freibeweglich  geführt  in  der  Aus- 
sparung  angeordnet  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  in  den  Fig.  1  bis  4  ein 
Ausführungsbeispiel  des  Gegenstandes  gemäß  der 

25  Erfindung  schematisch  dargestellt. 
Fig.  1  zeigt  einen  Wäschetrockner  in  perspekti- 
vischer  Darstellung  mit  zwei  Riegelelementen 
gemäß  der  Erfindung, 
Fig.  2a  und  b  zeigen  ein  nicht  eingebautes  Rie- 

30  gelelement  in  einer  Vorderansicht  und  einer  ge- 
schnittenen  Seitenansicht, 
Fig.  3  zeigt  eine  geschnittene  Teildarstellung 
des  Wäschetrockners  mit  einem  eingebauten 
Riegelelement,  und 

35  Fig.  4  zeigt  einen  Schnitt  IV-IV  gemäß  Fig.  3. 
Der  Wäschetrockner  besitzt  ein  Gehäuse  10 

mit  einem  unterhalb  einer  Wäschetrommel  11  an- 
geordneten  Wärmetauscher  12,  der  über  eine 
frontseitige  Klappe  13  zugänglich  ist.  Die  gestri- 

40  chelte  Darstellung  13'  zeigt  die  Klappe  in  geschlos- 
senem  Zustand.  Mit  14  ist  eine  frontseitige,  durch 
eine  Tür  15  verschließbare  Beschickungsöffnung 
bezeichnet.  Im  Bereich  der  Beschickungsöffnung 
14  sind  am  Öffnungsrand  angebrachte  Betäti- 

45  gungsenden  16a  von  zwei  Riegelelementen  16  er- 
kennbar,  die  Bohrungen  17  im  Öffnungsrand  durch- 
setzen  und  in  Fig.  2a,  b  näher  dargestellt  sind. 

Am  Riegelende  besitzt  das  Riegelelement  16 
einen  Riegelzapfen  16b,  der  über  zwei  bogenförmi- 

50  ge  Federelemente  16c  an  einem  verbreiterten 
Ende  des  Riegelelementes  befestigt  ist.  Der  Rie- 
gelzapfen  16b  kann  in  Richtung  18  zum  Eingriff  in 
eine  Aussparung  16d  bewegt  werden.  Gemäß  Fig. 
2a  befindet  sich  der  Riegelzapfen  16b  im  nicht 

55  eingebauten  Zustand  des  Riegelelementes  außer- 
halb  der  Aussparung  16d. 

In  der  Betriebsstellung  gemäß  Fig.  3  und  4 
greift  der  Riegelzapfen  16b  in  die  Aussparung  16d 
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ein,  und  zwar  unter  Spannen  der  Federelemente 
16c.  Dabei  dient  die  Aussparung  16d  als  Führung. 
In  dieser  Stellung  stützt  sich  das  Riegelelement  16 
einerseits  über  seine  gespannten  Federn  16c  an 
einem  Gehäuseteil  20  und  andererseits  über  Schul- 
tern  16e  am  Rand  der  Bohrung  17  im  Bereich  der 
Beschickungsöffnung  14  ab.  Dabei  durchdringt  der 
Riegelzapfen  16b  entsprechende  Durchbrüche  20a, 
13a  im  Gehäuseteil  20  und  in  der  Klappe  13,  so 
daß  die  Klappe  13  durch  den  Riegelzapfen  16b  in 
ihrer  geschlossenen  Stellung  verriegelt  ist.  Die 
Klappe  13  ist  über  ein  Scharnier  21  im  Gehäuse  10 
drehbar  gelagert.  Bei  einem  Druck  auf  das  Betäti- 
gungsende  16a  in  Richtung  22  werden  die  bogen- 
förmigen  Federelemente  16c  zusammengedrückt 
und  bewirken  eine  Bewegung  des  Riegelzapfens 
16b  in  Richtung  23.  Dadurch  wird  die  Klappe  13 
entriegelt  und  kann  in  Richtung  24  geöffnet  wer- 
den.  In  Fig.  3  zeigt  die  gestrichelte  Linie  25  die 
Endlage  des  Riegelzapfens  16b  bei  entriegelter 
Klappe  13  und  bei  gedrücktem  Riegelelement  16. 

Der  Wärmetauscher  12  gemäß  Fig.  1  befindet 
sich  oberhalb  einer  Kondenswasser-Auffangwanne 
26  und  kann  nach  Öffnen  der  Klappe  13  problem- 
los  aus  dem  Gehäuse  10  zu  Reinigungszwecken 
entfernt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Haushaltwäschetrockner  mit  einem  unterhalb 
einer  Wäschetrommel  (11)  angeordneten, 
durch  eine  frontseitige  Klappe  (13)  zugängli- 
chen  Wärmetauscher  (12)  und  mit  einer  front- 
seitigen,  durch  eine  Tür  (15)  verschließbaren 
Beschickungsöffnung  (14)  für  die  Wäschetrom- 
mel  (11),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 
Verriegelung  der  Klappe  (13)  mindestens  ein 
federndes,  einen  Riegelzapfen  (16b)  aufweis- 
endes  Riegelelement  (16)  vorgesehen  ist,  des- 
sen  Riegelzapfen  (16b)  an  der  Klappe  (13) 
angreift  und  dessen  Betätigungsende  (16a)  im 
Bereich  der  Beschickungsöffnung  (14)liegt. 

2.  Haushaltwäschetrockner  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Klappe  (13)  an 
ihrer  Unterkante  über  Scharniere  (21)  drehbar 
gelagert  ist  und  an  ihrer  Oberkante  mit  dem 
Riegelelement  (16)  zusammenwirkt. 

(16),  die  mit  ihren  Betätigungsenden  (16a)  in 
den  unteren  Ecken  der  Beschickungsöffnung 
(14)  angebrachte  Bohrungen  (17)  durchsetzen. 

5  5.  Haushaltwäschetrockner  nach  Anspruch  3  oder 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Betäti- 
gungsende  (16a)  des  Riegelelementes  (16)  un- 
ter  Bildung  einer  Griffmulde  jeweils  versenkt 
angeordnet  ist. 

10 
6.  Haushaltwäschetrockner  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
bei  einem  gegen  die  Kraft  der  Federn  (16c)  auf 
das  Betätigungsende  (16a)  in  Richtung  (22) 

15  der  Klappe  (13)  ausgeübten  Druck  der  Riegel- 
zapfen  (16b)  in  entgegengesetzter  Richtung 
(23)  bewegt  wird  und  dadurch  eine  Entriege- 
lung  der  Klappe  (13)  erfolgt. 

20  7.  Haushaltwäschetrockner  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  stabförmige  Riegelelement  (16)  am  Ende 
eine  Aussparung  (16d)  zur  Aufnahme  und  Füh- 
rung  des  Riegelzapfens  (16b)  aufweist,  der 

25  über  zwei  seitlich  angebrachte,  bogenförmige 
Federn  (16c)  am  Ende  des  Riegelelementes 
(1  6)  befestigt  ist. 

8.  Haushaltwäschetrockner  nach  Anspruch  7,  da- 
30  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Riegelelement 

(16)  mit  seinem  Zapfen  (16b)  und  den  bogen- 
förmigen  Federn  (16c)  einstückig  aus  Kunst- 
stoff  gefertigt  ist. 

35  9.  Haushaltwäschetrockner  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Riegelelement  (16)  im  eingebauten  Be- 
triebszustand  unter  dem  Druck  der  sich  am 
Gehäuse  (20)  abstützenden  Federn  (16c)  über 

40  eine  Schulter  (16e)  am  Rand  der  Bohrung  (17) 
anliegt  und  daß  dabei  der  Riegelzapfen  (16b) 
mit  einem  Ende  freibeweglich  geführt  in  der 
Aussparung  (16d)  angeordnet  ist. 

45 

3.  Haushaltwäschetrockner  nach  Anspruch  1  oder  50 
2,  gekennzeichent  durch  ein  mittig  angeordne- 
tes  Riegelelement  (16),  das  mit  seinem  Betäti- 
gungsende  (16a)  eine  Bohrung  (17)  im  unteren 
Rand  der  Beschickungsöffnung  (14)  durch- 
setzt.  55 

4.  Haushaltwäschetrockner  nach  Anspruch  1  oder 
2,  gekennzeichnet  durch  zwei  Riegelelemente 
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